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Abb. 5: Abbau von Diclofenac in Abhängigkeit von der 

Konzentration.

Abb. 6: Abbau von Diclofenac in destilliertem Wasser und in 

realem Abwasserfiltrat.

Abb. 7: Abbau von Diclofenac und Carbamazepin mit Membran 

(Photokatalyse) und ohne Membran (Photolyse). 

Motivation
In Oberflächengewässern werden verschiedene Medikamente und Medikamentenrückstände gefunden . Dieses Wasser wird wiederum von Lebewesen

aufgenommen und kann zu erheblichen Auswirkungen auf den Organismus führen, wie z.B. Krankheitserscheinungen die zum Tode führen können . Ziel

des Projektes ist, diese Medikamente mithilfe von TiO2-Nanopartikeln immobilisiert auf einer Polymermembran aus dem Wasser photokatalytisch

abzubauen und damit sauberes Wasser zu erhalten .

Resultate
Abbau von Carbamazepin (CBZ) und Diclofenac 

(DF) möglich

höhere Abbaugeschwindigkeit von CBZ

Verspiegelte Einhausung und höhere 

Pumpgeschwindigkeit führt zu schnellerem Abbau

Erhöhung der Konzentration an DF verlangsamt 

den Abbau

Abbau von DF in realem Abwasserfiltrat möglich

Abbaugeschwindigkeit aber erheblich 

verringert
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Abbau von pharmazeutischen      

Rückständen in Wasser durch einen 

Titandioxid Membranreaktor 

Reaktordesign
TiO2-Nanopartikel auf Membranen immobilisiert  

Membran wird von Wasser überströmt

Kontinuierlicher Fluss im Kreislauf innerhalb von 

4 Glasröhren

Spezielle Finger in den Röhren erhöhen die 

Verweilzeit der Arzneimittel am TiO 2

UV-Lichtquelle: LEDs mit Wellenlänge von    

365 nm 

Verspiegelte Einhausung erhöht Ausleuchtung 

der Membran mit UV -Licht

Pumpgeschwindigkeit : 200 -1600 mL min ï1

Abb. 4: Abbau von Diclofenac in Abhängigkeit von 

Pumpgeschwindigkeit und Einsatz einer spiegelnden 

Verkleidung.

Abb. 2: Erstentwurf Reaktoraufbau.

Photokatalyse
Titandioxid (TiO 2) ist ein Halbleiter

ELicht > Eg (Bandlücke )

Bildung von Elektron -Loch -Paaren 

Redoxreaktionen an Oberfläche mit 

umgebendem Medium möglich

OH¶-Radikale und 1O2 entstehen

Zersetzung von organischen 

Substanzen

Vollständige Mineralisierung (CO 2, H 2O, und 

Mineralsäuren) möglich

Membran
Konventioneller Einsatz: Trennung von Stoffen

hier: Träger von TiO 2

Polymer: PES (Polyethersulfon) 

Porengröße: 0,22 µm 

Kommerziell erhältlich in verschiedenen 

Variationen (Porengröße, Polymer)

Erprobt in Wasserreinigung
Abb. 1: Rasterelektronenmikroskopie -Aufnahme einer PES -

Membran immobilisiert mit TiO 2-Nanopartikeln.

100 nm1 µm

Abb. 3: Schematische Darstellung zur Bildung von Elektron -Loch -

Paaren und weiteren Redoxreaktionen eines Photo katalysators.


